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NeuenWestfälischen

´ Früher wurden Brieftauben
vor allem zu militärischen Zwe-
cken genutzt, um Nachrichten
über weite Distanzen zu über-
mitteln.
´ Im 19. Jahrhundert dann
wurden immer mehr Brieftau-
benlinien für die zivile Post ein-
gerichtet.
´ Heute ist eine Kommunika-

tion per Taube kaum noch vor-
stellbar, weshalb Brieftauben-
züchter ihr Hobby meist als
Sport bezeichnen.
´ In Deutschland war und ist
der Brieftaubensport vor allem
im Ruhrgebiet populär. Doch
Zuchtvereineund Reisevereini-
gungen gibt es nach wie vor im
ganzen Land. (lek)

INFO
VonderPost zum Sport

¥ Verl (msc). Die besten Be-
triebsfußballer aus Verl kom-
men aus dem Hause Alulux. Die
Betriebssportmannschaft des
Rollladen - und Garagentorher-
stellers hat zum vierten Mal das
Firmenturnier des SV Spexard
gewonnen und sich gegen die
Konkurrenten von Nobilia und
Teckentrup durchgesetzt.

Im Finale siegte Alulux mit
6:1 gegen die Vertretung der
Sparkasse Gütersloh. Im Team
standen Andreas Ortkemper, Se-
bastian Oschinski, Jürgen
Humpe, Jakob Acar, Walter Mi-
ckenbecker, Michael Goldbach,
Dominic Brandt, Jürgen Ble-
ckert und Navid Schafizadeh.

Im Halbfinale hatte sich der spä-
tere Sieger mit 2:1gegen Nobilia
durchgesetzt. Die Torjäger-
krone teilten sich mit zehn mar-
kierten Treffern Nicos Stamatis
(Nobilia) und Dominic Brandt
(Alulux). Die beiden Halbfinal-
spiele wurden erst im Neunme-
terschießen entschieden. Das
Spiel um den dritten Platz ge-
wann Teckentrup gegen Nobi-
lia.

Zum besten Spieler kürte der
Veranstalter Bujar Ramadani
von Teckentrup. Alulux setzte
ich nach den Erfolgen von 2004,
2005 und 2010 wieder die Krone
des traditionellen Firmentur-
niers des SV Spexard auf.

VON HEIKE SOMMERKAMP

¥ Verl. „Teuflisch schwer“
kann ganz einfach klingen –
zum Beispiel wenn Wolfgang
Watzinger am Flügel sitzt. Am
Sonntagabend verzauberte der
Pianist die rund 90 Fachwerk-
konzert-Besucher mit fordern-
den Perlen der Romantik von Jo-
hannes Brahms über Franz Liszt
hin zu Frédéric Chopin.

Sein Anschlag istüberlegt, ent-
schieden und wohlgerundet, je-
der noch so flüchtige Einzelton
wird bei ihm hörbar durchdacht
ins Gesamtklangmuster einge-

fügt. Wenn Wolfgang Watzin-
ger souverän in die Tasten greift,
wirken auch virtuoseste Läufe,
auch forderndste Passagen abso-
lut kontrolliert, stressfrei und
selbstverständlich.

Dieses spieltechnische Mar-
kenzeichen des Pianisten, der
bei einem kurzen Ausflug in die
Klassik mit Wolfgang Amadeus
Mozarts B-Dur-Sonate KV 570
der werkstypischen Lebens-
freude des Salzburger Wunder-
kindes eine Spur zu statisch be-
gegnete, löste am Sonntagabend
in der Romantik zuverlässig
Hochgenuss aus.

Frédéric Chopins Ballade
Nr.1 in g-Moll op. 23 erstrahlte
dank Watzingers kontrolliert-
kühler, absolut souveräner Inter-

pretation in facettenreicher
Leuchtkraft – bereits jetzt er-
schollen erste Bravorufe im Hei-
mathaus – und die unter Pianis-

ten für ihren hohen Schwierig-
keitsgrad berühmt-berüchtig-
ten Brahms-Variationen op.35,
Heft 1 über Paganinis 24. Vio-
lin-Caprice fügten sich in fun-
kelnd-geläufiger, entschieden
aufgetragener Strahlkraft an.

Nach der Pause sorgte der er-
fahrene Pianist mit den Brahms-
Fantasienop.116 füratemlos-an-
dächtiges Schweigen im Verler
Heimathaus, als er in souverä-
ner Werksbeherrschung die viel-
seitigen Stimmungslagen der In-
termezzi und Capriccios heraus-
arbeitete.

Als “teuflisch schwer” charak-
terisierte Watzinger die ver-
harmlosend “Etüde f-Moll Nr.
10” genannten Liszt-Komposi-
tion, die er zum Programmab-
schluss konzentriert-kontrol-
liert zelebrierte.

Bevor der Pianist die Deele
und die begeistert applaudieren-
den Verler verließ, legte er “zur
Beruhigung” Franz Schuberts
Impromptu op.142,2 nach und
verabschiedete sich dann mit
Chopins Harfenetüde.

Das letzte Fachwerkkonzert
findet am 10. März statt: Franc
Polman und Pieter Dierksen
spielen dann Bachs Violinsona-
ten. Das ausgefallene Januar-
Konzert soll, sofern die Künstle-
rin bis dahin wieder komplett ge-
nesen ist, eventuell am letzten
Aprilwochenende nachgeholt
werden.

VON ANNE MANN

¥ Verl. 2012 war ein erfolgrei-
ches Reisejahr. Die Flugge-
meinschaft 105 Verl-Senne
schickte 52.720 Brieftauben
auf die Reise, genau 32.845 Alt-
tiere und 19.875 Jungtiere.
Jetzt ehrte der Kreisverband
die Reisemeister der abgelaufe-
nen Saison. Die Fluggemein-
schaft der Brieftaubenlieber be-
steht aus den Reisevereinen
Verl-Bornholte, Schloß Holte
und Friedrichsdorf-Senne mit
insgesamt dreißig Vereinen.
Sie zählt etwa 150 Mitglieder,
davon sind 120 aktiv.

Vorsitzender Rudolf Hassene-
wert konnte zu der Versamm-
lung im Gasthof Ohlmeyer acht-
zig Brieftaubenfreunde begrü-
ßen. Er dankte den Fahrern für
vorbildlichen Transport und Be-
treuung der eingesetzten Brief-
tauben und Manfred Berenbrin-

ker für die umsichtige Fluglei-
tung. Im Mai wurde ein geplan-
terFlug ab Daun inder Vulkanei-
fel abgesagt zum Wohle der
Tiere. Das Wetter an diesem Tag
bestätigte, dass die Entschei-
dung richtig getroffen war.

Einer der erfolgreichsten
Züchter der letzten Jahre, Hel-
mut Hollenhorst, holte wieder

mehrere Preise: Er wurde Meis-
ter derFluggemeinschaft undPo-
kalmeister, fünfter Generalmeis-
ter und stellte die zweite und
zehnte AS-Taube in der Flugge-
meinschaft.

Weitere Preisträger in der
Fluggemeinschaft sind: Platz 2
Schlaggemeinschaft Willy und
Jens Rehm und Bruno Kramer,

3. Manfred Berenbrinker, 4.
Günter Landwehr, 5. Rudolf
und André Hassenewert, alle 50
Preise.

Pokalmeister (holtendie meis-
ten Preise auf allen Flügen): 2.
Manfred Berenbrinker, 3.
Schlaggemeinschaft Willy und
Jens Rehm und Bruno Kramer,
4. Rudolf und André Hassene-
wert, 5. Hubert und Werner Pi-
ckert.

BesteTauben: 1. Stefan Kamp-
mann, 3. Erwin Ebbinghaus, 4.
Heiner und Frank Vorderbrüg-
gen, 5. Gilbert und Sophie Ku-
bus.

Generalmeister mit 2 Alttau-
ben, 2 Jährigen und 2 Jungtau-
ben: 1. Manfred Berenbrinker,
2. Schlaggemeinschaft Willy
und Jens Rehm und Bruno Kra-
mer, 3. Hubert und Werner Pi-
ckert, 4. Rudolf und André Has-
senewert, 5. Helmut Hollen-
horst.

Jungtaubenmeister: 1. Schlag-

gemeinschaft Thomas Wessels
und Michael Hagemann, gefolgt
von der Schlaggemeinschaft
Willy Blankenfulland, Manfred
Berenbrinker, Herbert Siek und
SchlaggemeinschaftGünther Lu-
kowski und Ewald Zins.

Beste Jungtauben: Plätze 1 - 4
Thomas Wessels und Michael
Hagemann, Platz 5 Herbert
Siek.

Das Reisejahr 2013 der Alt-
tiere beginnt am 6. April mit
dem ersten Vorflug ab Soest.
Der erste Preisflug ab Mecken-
heim ist am 28. April geplant.
Die Reisen der Alttiere enden
am 27. Juli mit einem Flug ab
Gien, Frankreich über 630 Kilo-
meter.

Die Jungtiere starten am 23.
Juli, ebenfalls mit einem Vorflug
ab Soest und beenden die Saison
dann am 14. September mit ei-
ner Flugstrecke von 318 Kilome-
tern ab Dudelange in Luxem-
burg.

Siegerteam: Sebastian Oschinski, Michael Goldbach, Jürgen Humpe,
Dominic Brandt (hinten, v. l.), Jürgen Bleckert, Walter Mickenbecker,
Andreas Ortkemper und Jakob Acar (vorne, v. l.). FOTO: SCHUMACHER

ErfolgreicheBrieftaubenfreunde
Züchter Helmut Hollenhorst erneut mehrfach ausgezeichnet

Heute im Programm

4.00 Die Nacht
6.00 Radio Gütersloh

am Morgen mit
Tanina Rottmann
6.30, 7.30, 8.30, 9.30
Lokalreport
Comedy:
Das Angiephone
Radio-Gütersloh-
Blitzerservice
Radio-Gütersloh-
Tipps und -Termine
Sei dabei – spar CO2!
Unbezahlbar – wir
schicken Sie nach
New York!
Der Winter kommt
zurück!
Wir trotzen dem Pferde-
fleischskandal:
Lasagne selbst gemacht!

10.00 Am Vormittag
10.30, 11.30
Lokalreport

12.00 Am Mittag
12.30, 13.30
Lokalreport

14.00 Am Nachmittag
14.30, 15.30
Lokalreport

16.00 Radio Gütersloh
am Nachmittag
mit Monika Olszewski
16.30, 17.30
Lokalreport
Radio-Gütersloh-
Blitzerservice
Radio-Gütersloh-
Tipps und -Termine
Aktuelles vom Tage

18.00 Am Abend
18.30, 19.30
Lokalreport

24.00 Die Nacht

Verl

Jungentreff, 15.30-17.00 ab
11 Jahre, 17.00-19.00 über 14
Jahre, Pfarrzentrum St.
Anna, Kühlmannweg 8.
Bibliothek Verl, 11.00 -
18.00, Hauptstraße 15, Tel.
92 52 3- 30.
Droste-Haus, Tel. 29 73, 9.30
- 12.00, 14.30 - 19.30, Schil-
lingsweg 11, Tel. 29 73.
Eltern - Kind - Turnen, 9.30 -
10.30, Grundschule Born-
holte Bahnhof.
Energieberatung, 10.00 -
12.30 und 14.00 - 16.00, Ver-
braucher-Zentrale, Bera-
tungsstelle Verl, Paderborner
Str. 2.
Jugendtreff , ab 14 Jahren,
17.00 - 19.00, Pfarrheim St.-
Judas-Thaddäus, Thaddäus-
straße 6, Sürenheide.
Programm Ev. Jugend,
18.00-19.00 offener Treff;
19.00-21.00 Traineekurs , Ev.
Gemeindehaus Verl, Paul-
Gerhardt-Straße 6.
Programm Libelle, ab 16.00
Schüler-Einzelförderung, Ge-
meinschaft Libelle e. V., Gril-
lenstraße 12.
Programm für Ältere, 15.00
Stuhlgymnastik, anschl. Ge-
sprächsnachmittag (Sam-
meln und Loslassen), Caritas
Seniorentreff , Kühlmann-
weg 8.
Programm für Ältere,
14.00-15.00 Stuhlgymnastik
in der Marienschule, DRK-
Zentrum, Bahnhofstraße 42,
Verl.
, Projekt mit Mädchen, 16.30,
Dorfgemeinschaftshaus Sü-
renheide, Posener Straße 2,
Sürenheide.
Apotheken-Notdienst: Apo-
theken-Notdienst Verl, die
nächste diensthabende Apo-
theke erfahren Sie unter Tel.
0800 002 28 33, im Internet
unter www.akwl.de sowie als
Aushang an jeder Apotheke,
Verl.
Vereinigte Gas- und Wasser-
versorgung GmbH, VGW-
Entstörungsdienst, Tel. (0 52
42) 9 23-2 80, 24 Stunden er-
reichbar.
Ambulante Hospizgruppe
Verl, Tel. (0 52 46) 70 03 15,
9.00 - 12.00, Stahlstraße 35,
Tel. 70 03 15.
Kreuzbund Verl, Info Franz
Brinkmann Tel. (0 52 46) 37
38, 19.00 - 21.00, Pfarrzen-
trum St. Anna, Kühlmann-
weg 8.
Schuldnerberatung, Tel. (0
52 46) 79 86, 15.00 - 17.30,
Diakonie Gütersloh, Bahn-
hofstr. 11a.

¥ Verl. Bei Pizza denken die
meisten Menschen sofort an die
italienische Teigspezialität.
Doch auch in der Türkei ist
Pizza, genannt Lahmacun, ein
beliebtes Gericht. Und die türki-
sche Pizza unterscheidet sich
deutlich von der italienischen
Variante. Wie ein Lahmacun
richtig gebacken und belegt
wird können Interessierte in ei-
nem Kurs der Volkshochschule
am Freitag, 22. Februar, ab 18
Uhr lernen. Noch gibt es für den
Kurs in der Verler Hauptschule
freie Plätze. Weitere Infos im
Netz unter www.vhs-vhs.de.

¥ Verl (NW). Letzte Chance zur
rechtzeitigen Anmeldung. Denn
zum Startdes zweiten Schulhalb-
jahres beginnen im
Droste–Haus zwei neue Kurse
für Schülerinnen und Schüler
der 4. Klasse, die Ihre Deutsch-
kenntnisse verbessern möchten.
Der Rechtschreibkurs startet am
morgigen Mittwoch, 20. Fe-
bruar, um 15 Uhr und läuft ein-
einhalb Stunde. Das Aufsatz –
und Grammatiktraining be-
ginnt einen Tag später, am Don-
nerstag, 21. Februar, und läuft
ebenfalls eineinhalb Stunden
von 15 bis 16.30 Uhr im Droste-
Haus. Weitere Informationen
gibt es direkt beim Droste-Haus
unter Tel. (0 52 46) 29 73. Schrift-
liche Anmeldung im Netz unter
www.droste-haus.de.

»Schubert zur
Beruhigung«

Alulux-Kicker gewinnen
Betriebsmeisterschaft

Triumph beim Firmenturnier des SV Spexard

Pizzaeinmal
anders

Förderkurse
fürSchüler starten

KraftvolldurchdieRomantik
Wolfgang Watzinger begeistert im Heimathaus

JederGriff istdurchdachtundsitzt: Wolfgang Watzinger am Flügel
des Verler Heimathauses. FOTO: HEIKE SOMMERKAMP

SiegerdesReisejahres: Helmut Hollenhorst (v. l.), Stefan Kampmann, Willy Blankenfulland, Werner Pickert, Gilbert Kubus, Hubert Pickert, Michael Hagemann, Manfred Beren-
brinker, Jens Rehm, Bruno Kramer und Vorsitzender Rudolf Hassenewert. FOTO: ANNE MANN
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